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KI-Systeme sind auf künstliche Intelligenz (KI) basierende Anwendungssysteme, die bei der 

Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten (Seminar-, Projekt- und Bachelorarbeiten) 

Unterstützungsmöglichkeiten bieten können, sei es (beispielsweise) 

• als Ideengeber für Themen, 

• für die initiale Literaturrecherche sowie für die Strukturierung und Visualisierung von 
Literaturinhalten oder auch  

• in der Übersetzung und Umformulierung von Texten.  
 

Im Rahmen wissenschaftlicher Arbeiten liegt derzeit der Schwerpunkt auf der Nutzung 

generativer KI. Diese umfasst eine Vielzahl an Tools, welche zur Erzeugung von Content 

herangezogen werden können – egal ob es sich dabei um Texte, Audio-Dateien, Videos oder 

synthetische Daten handelt. Derzeit wichtige Vertreter sind u.a. ChatGPT, Claude, Elicit, 

Gemini oder Perplexity.  

 

Eine angemessene und effiziente Nutzung von KI-Tools ist möglich, bedarf aber der Fähigkeit, 

grundlegende Konzepte der KI zu verstehen, kritisch zu bewerten und verantwortungsvoll 

anzuwenden (sog. AI Literacy Kompetenzen). Sie müssen sich vor Gebrauch der jeweiligen 

KI-Programme mit deren Anwendungsfokus, Schwächen und Limitationen 

auseinandersetzen, stets gewonnene Informationen kritisch hinterfragen und bewerten, denn  

• Sie bleiben (auch und gerade) bei der Verwendung von KI-Tools in vollem Umfang 
verantwortlich für Ihre Argumentation, Aussagen, Übersetzungen, Zitate und 
Quellenangaben – für deren Richtigkeit, Sachangemessenheit, Strukturierung, 
Originalität, Aktualität etc. Sie bleiben damit in vollem Umfang für die Eigenständigkeit 
Ihrer Arbeit verantwortlich.  

• der Output einer generativen KI beruht auf einer Kombination aus statistischen 
Gesetzmäßigkeiten und dem Zufallsprinzip. In der Folge können Aussagen z.B. von 
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ChatGPT wahr sein oder auch nicht; die evtl. angegebene Quelle existieren oder auch 
nicht. Dies erschwert für den User eine Verifizierung des Outputs.  

• werden Texte aus KI-Tools verwendet, wird – genau wie bei fehlender Zitation anderer 
Quellen – von einem Täuschungsversuch oder Plagiat ausgegangen. Es ist darauf zu 
achten, dass grundsätzlich reale Quellen angegeben werden; eine Prüfung der 
angegebenen Quellen ist unvermeidlich; das KI-Tool Elicit ist beispielsweise nur auf 
wissenschaftliche Literatur fokussiert. 

• KI-Systeme können nicht als (Co-)Autor*innen genannt werden, da dies 
Handlungsfähigkeit und Verantwortung impliziert und diese nur bei menschlichen 
Forschenden liegen kann.  

• Large Language Models, wie ChatGPT, stellen aufgrund ihrer Größe und Architektur 
komplexe Systeme dar, die es dem User unmöglich machen, das Zustandekommen 
der Ergebnisse nachzuvollziehen (sog. Black Box Charakter). Dies erschwert die 
qualitative Beurteilung des Outputs.  

• Sie tragen sowohl die Verantwortung für die Einhaltung datenschutzrechtlicher Aspekte 
im Hinblick auf personenbezogene Daten als auch den sensiblen Umgang mit 
Unternehmensdaten. Darüber hinaus beachten Sie bitte die UNESCO-Empfehlungen 
zur ethischen Nutzung von KI. Beispielsweise basiert das KI-Tool Claude auf ethischer 
KI-Entwicklung und Sicherheit.  

 
Wichtige Hinweise zur Dokumentationspflicht beim Einsatz von KI-Tools:  

• Im Rahmen der Rechtschreib- und Grammtiküberprüfung sowie zur sprachlichen 
Verbesserung Ihres Textes unter Einsatz von KI-Tools besteht keine 
Dokumentationspflicht, es sei denn die wissenschaftliche Betreuung wünscht dies 
ausdrücklich! Die Nutzung der KI könnte in einem solchen Fall z.B. in einem eigenen 
Abschnitt zusammenfassend dokumentiert werden.  

• Sofern von der KI generierte Inhalte in die eigene Arbeit übernommen werden, dann 
besteht eine Dokumentationspflicht und zwar gemäß den Vorgaben in den 
Zitierrichtlinien für wissenschaftliches Arbeiten im Studiengang BWL-International 
Business an der DHBW Stuttgart. 

 
Empfehlenswert als Basis für das Verständnis und den Einsatz generativer KI im Rahmen 

wissenschaftlicher Arbeiten empfiehlt der Studiengang BWL-International Business 

beispielsweise folgende Fachliteratur:  

 
Buck, I. (2025): Wissenschaftliches Schreiben mit KI. In: Studieren, aber richtig. Tübingen.  
 
Bucher, U.; Holzweißig, K.; Schwarzer, M. (2024): Künstliche Intelligenz und 
wissenschaftliches Arbeiten. ChatGPT & Co.: Der Turbo für ein erfolgreiches Studium. 
München.  
 

 

Viel Erfolg für Ihre anstehenden wissenschaftlichen Arbeiten! 

 

https://unesdoc.unesco.org/ark:/48223/pf0000380455

